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Restaurant im Industriedenkmal, 
Marburg
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Hospitality

Tradition und Moderne verbinden sich in dem 
umgebauten Gebäude. Für das Design der Gas-
tronomie ließen sich die Gestalter*innen von den 
alten Schienensträngen inspirieren, die zum Lok-
schuppen führen und im Laufe der Jahre vom 
Grün überwuchert wurden. Die lineare Richtung 
der ehemaligen Schienenführung wird nun mit 
Bewegungslinien gekreuzt. So bilden sich die für 
die räumliche Transformation erdachten Linien 
in den wechselnden Richtungen der Holzböden 
ab. Grüne Fliesen zwischen den erhaltenen Schie-
nen symbolisieren das wuchernde Grün der ehe-
maligen Struktur. 
Dort, wo sich alte und neue Linien kreuzen, ent-
standen „Crossing Points“. Große, über die Hal-
lenbereiche verteilte Grünpflanzen ergänzen 
diese „Wachstumsvitrinen“. Das Farb- und Ma-
terialkonzept des Restaurants und Delis orien-
tiert sich am historischen Bestand. Leichte Grün-
töne oder erdigere Farben kontrastieren die roten 
Backsteinwände des Industriebaus und schaffen 
eine entspannte Atmosphäre. Stahl und Kupfer-

töne erinnern an die Vergangenheit und korres-
pondieren mit den großen Industriefenstern. 
Farbige Akzente werden mit leuchtend bunten 
Tischen und Stühlen gesetzt, die sich von der 
Gesamtstimmung des Interieurs mit vielen Holz- 
und Steinoberflächen abheben. 
Im starken Kontrast zu deren Leichtigkeit stehen 
die Stahlstege der Galerieebene. In der Verbin-
dung von Alt und Neu ist so ein außergewöhnli-
cher Ort entstanden, dessen Charme sich aus 
dem ebenso eigenständigen wie bestandsbezo-
genen Gestaltungskonzept ergibt.

Restaurant in an industrial monument – Im-
pressive revival: As an industrial ruin, the former 
locomotive shed in Marburg was left to decay for 
decades. The new interior design artistically re-
flects the special nature of the location. The re-
sult is a charming combination of old and new.

SABINE KRUMREY

Dipl.-Ing. (FH) Innenarchitektin bdia

(im Bild links)

Büro

brandherm + krumrey Innenarchi- 

tekten PartGmbB, Büro Hamburg
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brandherm + krumrey realisiert maß-
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Beteiligte
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Hanna Witte, Köln
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Joachim Grothus, Herford

Grundriss

brandherm + krumrey Innenarchi- 

tekten PartGmbB
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Broekman+Partner, Düsseldorf

Restaurant – Blick zum Innenhof

Wintergarten

Grundriss Erdgeschoss Grundriss Galerieebene



60

Wohnung im Kölner Gerling-
Quartier
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Living

Das ganze Ensemble, das der 
Gerling-Konzern als Sitz der 
Versicherung über Jahrzehnte 
bauen ließ, ist in klassizisti-
scher Formensprache entstan-
den – mit einem Platz, der vom 
17 Stockwerke hohen Bau ge-
krönt wird. Da die Fassaden 
und zum Teil auch das Innere 
unter Denkmalschutz stehen, 
wurden die Gebäude vorsichtig 
– und wo möglich – entkernt 
und die Innenflächen zum 
größten Teil neu konzipiert.
Als wir den Auftrag erhielten, 
eine Eigentumswohnung im 
Gerling-Hochhaus einzurich-

ten, begannen wir zunächst, 
die Räume neu festzulegen. Die 
Herausforderung dabei: Diese 
mussten sich einerseits nach 
der ganz streng durch seine 
Rasterung, Achsen und eine 
umlaufende Fensterfront struk- 
turierten Außenfassade rich-
ten. Andererseits sollte eine 
wohnliche Gemütlichkeit in den 
neu konzipierten Räumen ent-
stehen. Da Balkone in dem 
einst als Bürokomplex geplan-
ten Hochhaus nicht vorgesehen 
waren, sorgen jetzt zwei innen-
liegende Loggien für luftigen  
Freiraum. Zweite Herausforde-
rung für die Innenarchitektin-
nen: Die 180 m2 große Eigen-
tumswohnung sollte so designt 
werden, dass sie zur Bühne der 
gesammelten Kunst wird. Und 
die dritte Challenge: Die Ein-
richtung sollte die Formen- und 
Materialsprache der 1950er-
Jahre aufgreifen und in die 
Neuzeit übersetzen. Wir ließen 
hierbei viel Naturstein und Holz 
sowie gedämpfte Farben zum 
Einsatz kommen. Das Ergebnis: 

SUSANNE BRANDHERM

Dipl.-Ing. Innenarchitektin bdia

(im Bild rechts)
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brandherm + krumrey Innenarchi-

tekten PartGmbB, Büro Köln
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Beteiligte

Martin Dierolf

Auftraggeber
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Porträtfoto

Hanna Witte, Köln

Fotos

Joachim Grothus, Herford

Grundriss

brandherm + krumrey Innenarchi-

tekten PartGmbB

Text

Brigitte Jurczyk, Hamburg

Eine Eleganz, die die Ästhetik 
des historischen Gebäudes ei-
nerseits sowie den Geist der 
Bewohner spiegelt.

Apartment in Cologne’s Ger-
ling Quarter – We completely 
reconfigured the rooms. Our 
big challenge was to align the 
new layout with the strict axial 
grid and the clearly structured 
window front. On the other 
hand, a homely cosiness was to 
be created in the redesigned 
interiors.
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